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D
as 5-jährige Bestehen dieser
wald- und jagdpädagogischen Er-

lebnisstätte gab Anlass, ein Fest aus-
zurichten und dabei die vergangenen
fünf Jahre Revue passieren zu lassen.
Unterstützt von der EU und dem Land
Burgenland wurde das Pilotprojekt
„Werkstatt Natur“ im Jahr 2002 vom
Burgenländischen Landesjagdverband
unter Landesjägermeister wHR DI
Friedrich Prandl verwirklicht.

Der Burgenländische Landesjagdver-
band hat sich bei der Errichtung und
Einrichtung dieser „Naturwerkstatt“
zum Ziel gesetzt, nach dem Prinzip des
„Lernens mit allen Sinnen“ Kindern
und Jugendlichen sowie an der Jagd
Interessierten die ökologische Bedeu-
tung von Wald und Jagd zu vermitteln.
Mittlerweile zeigt sich, dass das ge-
setzte Ziel mehr als erreicht werden
konnte und die burgenländische Jäger-
schaft stolz auf den guten Besuch so-
wie auf die unterschiedlichsten Veran-
staltungen in der „Werkstatt Natur“
sein kann. Außerdem haben die bur-
genländischen Jäger mit der „Werk-
statt Natur“ ein Domizil gewonnen, in
dem sie ihre vielseitigen Veranstaltun-
gen abhalten können.

Seit der Eröffnung am 29. September
2002 zählt diese Erlebnisstätte insge-
samt gesehen ca. 22.000 Personen, das
heißt rund 4.400 Besucher pro Jahr.
Diese Zahl setzt sich zusammen aus
rund 17.000 Kindern und Jugendlichen,
rund 800 Seminarteilnehmern und rund
4.000 Besuchern von Veranstaltungen,
wie dem „Tag des Wildbrets“, der Jubi-
läumsveranstaltungen u.a.

Dies zeigt, dass unter dem Motto „Er-
lebnis“ die unterschiedlichsten Pro-
gramme und Projekte, wie „Der Wald-
tag“, „Der Wald zu jeder Jahreszeit“
und „Das Waldjahr“ mit großem Inte-
resse von den Kindergartenkindern

und Schülern angenommen werden.
Mit Begeisterung wird ein Tag mit ei-
nem Waldpädagogen verbracht, um
die Vielfalt von Wald und Flur zu erle-
ben und zu begreifen.

Die Lehrausgänge erhalten außerdem
durch das vom Burgenländischen Lan-
desjagdverband jährlich neu festgeleg-
te Leitthema immer wieder neuen An-
reiz. Im lfd. Jahr steht das „Jagdliche
Brauchtum“ im Mittelpunkt des Ge-
schehens.

Der Höhepunkt des Jubiläumsfestes
am 15. September 2007 war die Seg-
nung eines Hubertusmarterls durch
Diözesanbischof Dr. Iby und Superin-
tendent Mag. Koch. Bei den Ansprachen
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wurde von den beiden obersten Geist-
lichen des Burgenlandes u.a. die Legen-
de vom Schutzpatron der Jäger, dem Hl.
Hubertus, beleuchtet. Die Festanspra-
chen von Bürgermeister DI Gerald
Hüller, LAbg. Gabriele Arenberger und
Landesrat DI Nikolaus Berlakovich wa-
ren voll Dank und Lob für diese für Jung
und Alt bereits unverzichtbar geworde-
ne Einrichtung „Werkstatt Natur“.

Für die Kinder vom Kindergarten 
St. Georgen war die Preisverleihung
ein schönes Erlebnis, das sie mit Ge-
sang und Tanz honorierten. Die Freu-
de war den Kleinen ins Gesicht ge-
schrieben, dass sich unter ihnen der
10.000ste Besucher der „Werkstatt
Natur“ befindet. Ein Gutschein, die Er-
lebnisstätte innerhalb der vier Jahres-
zeiten hautnah erleben zu können,
wurde von der Kinderschar mit Begeis-
terung entgegengenommen. 

Im Rahmen des Festaktes nahm Präsi-
dent Dir. Johannes Trnka vom Verein

„Grünes Kreuz“ die Gelegenheit war,
dem Landesjagdverband Dank für die
gute Zusammenarbeit und Anerken-
nung für die Arbeit in der „Werkstatt
Natur“ auszusprechen. Die als Ge-
schenk überbrachten „Signalhörner“
werden bei der Vermittlung der Entste-
hungsgeschichte des Jagdhornblasens
an die Kinder eine wertvolle Hilfe sein.

Die rund 500 Veranstaltungsbesucher
wurden bei strahlendem Wetter mit
Wildspezialitäten und Weinen aus der
Region verwöhnt. Außerdem gab es
schöne Preise rund ums Wildbret, aber
auch Wildabschüsse zu gewinnen.

Von Waldpädagogen wurden Führun-
gen durch die Erlebnisstätte sowie eine
Kinderbetreuung angeboten, die gro-
ßen Zuspruch fanden.

Für die musikalische Gestaltung der
Jubiläumsfeier sorgte die Jagdhorn-
bläsergruppe Mattersburg-Rosalia un-
ter Hornmeister Josef Strümpf.
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